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„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen!“ 
 
 
Nach dem Kyrie und Gloria: 
 
Nicole: Guten Morgen! 
  Wir sind die neuen Ministranten: Leonie, Nicole, Nick und Maria. 
  Wir freuen uns, dass wir heute in die Gemeinschaft der Ministranten 
  aufgenommen werden. 
 
Leonie: Was heißt das eigentlich Ministrant? 
 
Nicole: Das heißt bestimmt klein, das steckt doch das Wort „Mini“ darin. 
 
Leonie: Das glaube ich nicht. Es gibt doch auch ganz große Ministranten.  
  Fragen wir doch mal die alten „Minis“ 
 
Lukas: Ministrant kommt aus dem lateinischen von dem Wort „ministrare“ Das 
  heißt „bedienen“. 
 
Leonie: Jetzt verstehe ich das. Wir sind die Kellner des Pfarrers. 

 
Lukas: Nein, der Priester könnte das eigentlich auch allein. 
  Ministrantendienst ist  
 
Leonie: Ein Dienst für Gott,  
  der Euch in seiner Feier braucht, damit das Fest zum Fest wird. 
 
Lukas: Ein Dienst für die Gemeinde,  
  die sich auf euch verlassen kann, 
  damit im Gottesdienst alles so abläuft, 
  dass sie sich ganz auf die Mitfeier konzentrieren können. 
 
Nicole: Ein Dienst für Euch selbst, 
  weil es den Gottesdienst spannender und interessanter macht und ihr 
  viel näher dabei sein könnt. 
 
Lukas: Und überhaupt, zuerst gilt: 
  Gott dient dem Menschen, 
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  denn durch die Gemeinschaft mit ihm, 
  durch seinen Schutz und Segen können 
  wir alle unser Leben besser bewältigen. 
 
Schaut Euch das Bild an: 

 
 
Lukas: Der Ministrant überspringt mit seinem Leuchter sogar Mauern. 
 
Nicole: Ob sich da der Küster freut, wenn ich mit meinem Leuchter solche 
  Kunststücke probiere? 
 
Leonie: Das sollst du ja auch nicht machen. Das Bild ist symbolisch gemeint. 
 
Lukas: Die Mauern stehen für Schicksalsschläge. Für Ängste, die ihr habt. 
  Wenn ihr zum Beispiel eine schlechte Note geschrieben habt, wenn ihr 
  Krach mit Eurer Mutter habt oder wenn die beste Freundin auf einmal 
  nichts mehr von Euch wissen möchte, dann würdet ihr Euch am  
  liebsten hinter einer solchen Mauer zurückziehen und nicht mehr  
  rauskommen. 
  Aber dahinter ist es ganz dunkel und ihr fühlt Euch einsam und  
  verloren. 
 
  Auch König David saß hinter solchen Mauern, da er Angst vor seinen 
  Feinden hatte. 
  In seiner Not denkt er an Gott und der Glaube ist für ihn wie eine  
  Leuchte. 
  Darum ruft er voll Zuversicht:“ Du Herr, lässt meine Leuchte erstrahlen. 
  Mein Gott macht meine Finsternis hell.“ 
  Ja, mit Gott zusammen findet er einen Ausweg, er erkennt die Mauern 
  und kann sie überwinden.  
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Lukas: Und in dankbarer Freude sagt er es aller Welt: „Mit meinem Gott  
  überspringe ich Mauern.“ 
 
 
  Für diesen Gottesdienst an uns sind wir dankbar. Deshalb dienen wir 
  Ministranten auch Gott durch den Dienst am Altar. Wir wollen ihn ehren 
  und ihm dafür danken, dass er immer für uns da ist  und uns den  
  richtigen Weg ausleuchtet. 
 
Also Ministrant sein, ist Ehrensache! 
 

Nach der Predigt: 

Einführung der Neuen Ministranten(Frau Wolfschlag): 

Ich darf Ihnen jetzt unsere neuen Ministranten vorstellen. Sie haben sich nach ihrer 
Ersten Heiligen Kommunion gemeldet, um den Altardienst zu erlernen. Sehr motiviert 
haben sie an den Übungsstunden teilgenommen und bereits die ersten Messen 
gedient.  Offiziell werden heute eingeführt: Nicole Bankowska, Leonie Honikel,  
Nickolas Snow  und Maria Jonas. 

Bitte tretet vor. Ihr werden jetzt nach eurer Bereitschaft zum Dienst als Ministrantin 

und Ministrant gefragt. 

 

Msgr. Steinert: 

 

Seid ihr bereit, Euren Dienst als Ministrantinnen und Ministranten in unserer 

Gemeinde zu übernehmen? 

 Neue Ministranten: Wir sind bereit. 

Seid ihr bereit, eure Aufgaben im Gottesdienst und im Leben gewissenhaft und nach 

besten Kräften zu erfüllen? 

 Neue Ministranten: Wir sind bereit. 

So heiße ich euch in der Ministrantengruppe willkommen und freue mich darüber, 

dass ihr zukünftig in unseren Gottesdiensten und in der Ministrantengruppe mitwirkt. 

Möge der gute und barmherzige Gott euch in eurem Dienst und auf allen Wegen 

begleiten. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn.  

Gemeinde: Amen 

 

Als Zeichen für Eure Aufnahme bekommt ihr das Ministrantenkreuz. Das Kreuz ist 

das Zeichen für unseren Herrn Jesus Christus, der Sieger über Leben und Tod ist. 

Christus ermutigt uns, unsere Würde, Christ zu sein, auch in der Öffentlichkeit zu 
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zeigen. 

Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn  Leonie Kreuz umhängen: Kreuz umhängen:  

Antwort: Der Himmel und Erde erschaffen hat   / Nicole, Nick und Maria 

 

Segen: 

Allmächtiger Gott, 

immer wieder treten Menschen in die Nachfolge Jesu ein. 

Sie tun es auf die unterschiedlichste Art und Weise. 

Dieser Junge und diese Mädchen haben sich (heute) bereit erklärt, der Gemeinde im 

Gottesdienst und dir im Leben zu dienen. 

Segne ihr Bemühen und ihr Wirken, 

dass es Frucht trage in unserer Gemeinde, in unserer  Stadt und in ihrem Leben. 

Das gewähre euch der dreieine Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.         Glaubensbekenntnis 

Fürbitten von Ministranten: 

Herr Jesus Christus, du hast die Ministranten erwählt um Dir zu dienen.  Höre ihre 

und unsere Bitten: 

Maria: 

1. Herr Jesus, hilf uns neuen Ministranten, dass wir unseren Dienst ernsthaft und 
mit Freude ausführen können. 

Nicole: 
 

2. Schenke unseren Eltern, Geschwistern und Freunden Verständnis für unsere 
Aufgaben als Ministranten. 

Maria: 
 

3. Gib den älteren Ministranten die Bereitschaft, uns Neuen zu unterstützen und 
uns zu helfen wenn wir noch unsicher sind. 

Nick: 
 

4. Herr unser Gott, hilf, dass wir auch in einigen Jahren noch so eifrig unseren 
Dienst tun wollen, wie wir ihn jetzt tun. 

Nicole: 
 

5. Herr gib uns den Mut und die Kraft, Unmögliches zu wagen und lass uns im 
Vertrauen auf Dir „Mauern überspringen.“ 

Leonie: 
 

6. Wir denken auch an alle Einsamen und Kranken der Pfarrei. Lass sie spüren, 
dass du immer bei ihnen bist. 
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Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn- Amen. 

Maria: 

Schlussgebet: beim Abräumen 

 (Rückseite des Bildes): 

 

Du Gott des Lichtes, 

Dein Sohn Jesus hat gesagt: 
„Alles kann, wer glaubt“  
wer sich an Gott festhält. 
Ich glaube Dir, Gott, 
Du machst  all meine Finsternis hell. 
Mit Dir, meinem Gott,  
überspringe ich sogar Mauern. 
Mit beiden Händen 
und mit ganzem Herzen 
halte ich mich fest an Dir, guter Gott. 
Im Vertrauen auf Dich,  will ich den Sprung wagen. 
 
 


